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Illustration: Maike Hettinger

In meinen Verbindungen 

trete ich meistens mit der 

Oxidationsstufe +I auf.

In der Organik ist die Katalyse 

mit mir der (nicht mehr ganz) 

letzte Schrei. Dabei hielt man 

mich lange Zeit für inert!

0,001 bis 0,01 mg von mir ist in 

einem Kubikmeter Meerwasser 

enthalten. Ein deutscher Nobel-

preisträger startete ein Projekt, 

um mich daraus zu gewinnen.

Eine Clusterverbindung 

mit 55 Atomen von mir 

ist bis zu 200 mal toxi-

scher als cis-Platin.

Bei vielen Menschen 

führte ich zu rausch -

haften Zuständen.

Welches Element ist gesucht? Senden Sie Ihre Antwort bis zum 25. Oktober 
an nachrichten@gdch.de; unter den richtigen Einsendungen losen wir eine 
siegreiche aus und beantworten sie. Gewinne sind ein GDCh-Periodensys-
tem als DIN-A0- Poster oder Mousepad oder die GDCh-Tasse mit dem Erlen-
meyerchen. Das Erlenmeyerchen gibt‘s auch ohne Tasse in Plüsch. Die Auf-
lösung steht im Novemberheft im Interskriptum.

Meine mit 8000 Tonnen – angeblich 

(oder ist alles nur Fake?) – größte 

 Lagerstätte liegt einige Meter unter 

dem Meeresspiegel.
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